


2

Kirchliche Mitteilungen

Samstag, 03. August
13.00 Uhr Weingarten Trauung des Brautpaares

Barbara Weis und Janis
Roll

18.30 Uhr Kloster U.L.F. Eucharistiefeier am Vor-
abend

18.30 Uhr Weingarten Eucharistiefeier am Vor-
abend

Sonntag, 04. August
9.00 Uhr Herz-Jesu Eucharistiefeier, Kollekte

für Kirchenrenovation
11.00 Uhr Hl. Kreuz Eucharistiefeier
16.00 Uhr Hl. Kreuz Eucharistiefeier in polni-

scher Sprache
19.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Freitag, 09. August
18.30 Uhr Weingarten Eucharistiefeier

Samstag, 10. August
15.00 Uhr Weingarten Trauung des Brautpaares

Andrea Heimbach und Da-
vid Willmann

18.30 Uhr Kloster U.L.F. Eucharistiefeier am Vor-
abend

18.30 Uhr Herz-Jesu Eucharistiefeier am Vor-
abend

Freitag, 02.08.13
18:30 Uhr Gottesdienst in der Staufenburg Klinik

(Ahrnke)

Sonntag, 04.08.13
9.00 Uhr Gottesdienst (Ahrnke)

anschließend Kirchencafé

11.08.13
9.00 Uhr Gottesdienst (Ahrnke)

anschließend Kirchencafé

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Silke Wickert
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04 14 52
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04 14 69

E-Mail: silke.wickert@reiff.de

Anzeigenschluss: Mittwoch, 12.00 Uhr Ihr kostenloser Aboservice: Telefon 08 00 / 5 13 13 13



Änderung der Öffnungszeiten
in der Ortsverwaltung

Zur Überbrückung der Ferienzeit ist die Ortsverwal-
tung am Donnerstag geschlossen.

Öffnungszeiten sind ab 01.08.2013:
Mo., Die., Mi. und Fr. 8 - 12 Uhr und Mi. zusätzlich von
14 - 18 Uhr.
Wir bitten um Verständnis.

Das Ortsverwaltungsteam

Belästigung durch Hunde
Der Ortsverwaltung liegen bedauerlicherweise wieder etli-
che Klagen über Hundehalter vor, die ihren Verpflichtungen
nicht nachkommen uind durch Rücksichtslosigkeit und
Nachlässigkeit ihre Mitbürger belästigen
Wir bitten die Hundehalter dafür zu sorgen, dass die Hunde
außerhalb des eigenen Grundstücks grunsätzlich an der
Leine geführt werden und die Hunde ihre Notdurft nicht auf
Gehwegen, Straßern, fremden Grundstücken oder auf öf-
fentlichen Grundstücken verrichten. Private sowie öffentli-
che Grundstücke werden durch Hundekot massiv ver-
schmutzt.
Die Hundehalter sollten die Häufchen ihrer Hunde mitneh-
men und ordnungsgemäß entsorgen.
In der Ortsverwaltung können entsprechende Hundekottü-
ten abgeholt werden.

Die Ortsverwaltung

Überregionale Mitteilung zum Rebschutz
Zur Einsicht hängt die überregionale Mitteilung des Staatli-
chen Weinbauinstituts Freiburg zum Rebschutz im Rathaus
Zell-Weierbach aus.

Jumelage

Freundeskreis St. Jean de Losne
Am Wochenende des 27. bis 29. Juni 2014 findet in Zell-
Weierbach das 50-jährige Jubiläum der Partnerschaft zwi-
schen St. Jean de Losne und Zell-Weierbach statt. Das Ju-
biläum soll festlich unter Beteiligung der Zell-Weierbacher
Vereine begangen werden. Zu einer ersten Vorbesprech-
nung, die vor allem der Zeitplanung bis zum Jubiläum die-
nen soll, lädt der Freundeskreis St. Jean de Losne auf Mon-
tag den 5. August 2013 um 18 Uhr ins Rathaus (Ratssaal)
ein. Einzelpersonen und Vereine, die sich bei der Organisa-
tion des Jubiläums, vor allem bei der Unterbringung der
französischen Gäste, einbringen wollen, sind herzlich will-
kommen.

Offenburger Fahrradsommer
Radtour des Radsportvereins Offenburg
Am Sonntag, 4. August, unternimmt der RSV Offenburg im
Rahmen des Offenburger Fahrrad-Sommers eine Tour nach
und durch Straßburg. Treffpunkt ist um 10 Uhr am Minigolf-
platz beim Bürgerpark in Offenburg.

Informationen zu Fahrradtouren in Offenburg und Umge-
bung gibt es im Flyer „Offenburger Fahrradsommer“ oder
auch im Internet unter www.offenburg.de/radfahren.

Genuss im Park
Vom 2. bis 4. Augsut in Offenburg
Mit einem kulinarischen Spaziergang werden die Gäste
durch Offenburgs schönste Winkel und Ecken geführt: Über
den Zwingerpark, die Wenk-Treppe und von dort über die
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Ortsverwaltung Zell-Weierbach
gratuliert ganz herzlich:

Frau Anneliese Gürtler, Weingartensr. 122 am 05.08. zum 91. Geburtstag
Herrn Hans Vincenz Prandhoff, Hasengrund 25 am 05.08. zum 88. Geburtstag
Herrn Franz Hauser, Hasengrund 7 am 05.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Nikolaus Georg Meier, Weinstr. 31 am 05.08. zum 72. Geburtstag
Hern Anton Richard Huber, Abtsgasse 26 am 06.08. zum 74. Geburtstag
Frau Hannelore Berg, Im Bittler 9 am 07.08. zum 80. Geburtstag
Frau Rita Barbara Bernhard, Weinstr. 27 A am 07.08. zum 72. Geburtstag
Herrn Günter Alfred Lienert, Steingäßle 1 am 07.08. zum 71. Geburtstag
Frau Irmgard Schmieder, Weingartenstr. 94 am 08.08. zum 76. Geburtstag



Kittelgasse zum Vinzentiusgarten und wieder zurück in den
Zwingerpark – ein Rundweg, der beliebig oft wiederholt
werden kann und auf dem es viele kleine, aber feine kulina-
rische Angebote zu verkosten gibt. Selbstverständlich kann
eine große Auswahl von edlen Weinen aus der Ortenau pro-
biert werden.

Für die moderriete Weinprobe im Vinzentiusgarten am Frei-
tag, 2. August, von 18 bis 20 Uhr, sind noch Plätze frei. Win-
fried Köninger präsentiert sechs Weine, dazu gibt es
Lachscanapés und Käsewürfel. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 18 Euro.

Am Samstag, 3. August, findet von 19 bis 21 Uhr im Vinzen-
tiusgarten das Showkochen „Cook&Grill“ mit Gerhard Volk
vom Forum Culinaire statt.
Zubereitet werden als Vorspeise Cappuccino vom Zucker-
mais mit Speckschaum und gedörrtem Heuwiesen-Schin-
ken, als Hauptgang Hals vom Landschwein 20 Stunden
unter Vakuum gegart, im Grill glaciert mit BBQ-Sauce, dazu
feinster gehackter Krautsalat mit Schmand und Mandeln
und als Dessert Pfannkuchenbällchen vom Grill, begleitet
von Schwarzwälder Kirscheis mit Feinbrand.
Die Teilnahmegebühr beträgt dafür 15 Euro.

Für beide Veranstaltungen ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
stadtmarketing@offenburg.de.

Genuss im Park findet am Freitag und Samstag von 16 bis
23 Uhr und am Sonntag von 16 bis 22 Uhr statt.
Eintritt 3 Euro

Weitere Informationen unter offenburg.de

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Die 1920er-Jahre auf dem Land
Tag der Freilichtmuseen im Vogtsbauernhof
Ein Ausflug in die 1920er-Jahre erwartet die Besucher am
Sonntag, den 4. August, von 11 bis 17 Uhr im Schwarzwäl-
der Freilichtmuseum Vogtsbauernhof in Gutach. Am Tag
der Freilichtmuseen in Baden-Württemberg präsentiert der
Vogtsbauernhof unter dem Titel „Festival der Lieder“ eine
musikalische Reise durch die Jahrzehnte und Jahrhunder-
te: von mittelalterlichem Gesang über Schlager der 1920er-
Jahre bis zum modernen Lied. Die Besucher dürfen sich auf
verschiedene Künstler und Musikgruppen, wie die Sängerin
Ciny Blum aus Gutach, "Feel Harmony" aus Freiburg und
die Band um den Dirigenten Joachim Riester aus Wolfach,
freuen. Außerdem zeigt das Deutsche Phonomuseum St.
Georgen seine Originale aus den Goldenen Zwanzigern: Im
Rahmen der Heuboden-Akademie unter dem Titel „Wo-
chenend’ und Sonnenschein“ stellt das Museum um 11 Uhr
seine Sammlung an Grammophonen und Schellack-Platten
vor. Die kleinen Museumsbesucher sind beim Sommerferi-
enprogramm ebenfalls musikalisch unterwegs. Von 11 bis
16 Uhr können die Kinder aus Holunderholz Flöten bauen
und diese direkt auf ihre Tauglichkeit hin testen.

Altmedikamente müssen bei der
Problemstoffsammlung abgegeben werden

Altmedikamente wie abgelaufene Pillen, Zäpfchen, Kopf-
schmerztabletten, Reste von Hustensaft, müssen im Orte-
naukreis und im Landkreis Emmendingen bei der Problem-
stoffsammlung abgegeben werden.
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft im Landratsamt Ortenau-
kreis teilt mit, dass die in der Tagespresse derzeit verbreite-
te Meldung aus dem Umweltministerium, Altmedikamente
über die Graue Tonne zu entsorgen, für die beiden Land-
kreise nicht gilt.
Der Inhalt der Grauen Tonne im Ortenaukreis und im Land-
kreis Emmendingen wird nicht, wie in anderen Landkreisen,
direkt in Müllverbrennungsanlagen beseitigt, sondern in der
Mechanisch-biologischen Abfallbehandlungsanlage in
Ringsheim, im sogenannten ZAK-Verfahren, verwertet.
Hierbei wird der Inhalt der Grauen Tonne nach einer me-
chanischen Vorbehandlung, bei der Wert- und Störstoffe
aussortiert werden, zunächst mit Wasser vermischt und
dann einem Gärverfahren zur Biogaserzeugung unterzo-
gen.
„Bei dieser hoch effizienten Verwertung des Hausmülls fin-
det dann genau das statt, was das Umweltministerium mit
seiner Mitteilung vermeiden will, dass Altmedikamente mit
Wasser vermischt und deren Inhaltsstoffe darin gelöst wer-
den. Denn einmal im Wasser gelöst, können viele Medika-
mentenbestandteile in Kläranlagen nur teilweise oder auch
gar nicht aus dem Wasser entfernt werden und so zu Ge-
wässer- und Bodenbelastungen führen“, erklärt Martin Roll,
Geschäftsführer des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft.
Die kostenlose Annahme von Altmedikamenten bei der
Problemstoffsammlung gilt nicht nur für Reste aus Haushal-
ten. „Auch Apotheken“, so Johann-Georg Kathan, Abfall-
berater des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis,
„können die von Kunden zurückgenommenen Altmedika-
mente dort kostenlos abgeben“. Die dort abgegebenen Alt-
medikamente werden in einer modernen Müllverbrennungs-
anlage entsorgt.
Die Termine der Problemstoffsammlung stehen auf der
Rückseite des Abfallabfuhrkalenders, auf der Homepage
des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis (www.ab-
fallwirtschaft-ortenaukreis.de) oder können bei den Abfall-
beratern per Telefon (0781 805-9600) oder per E-Mail
(abfallwirtschaft@ortenaukreis.de) erfragt werden.

Donnerstags in der Ortenau –
Genuss mit allen Sinnen

Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist der beliebte Event-Tag
im Kreisgebiet, der in diesem Jahr bereits in die dritte Run-
de geht! Die vielfältigen Veranstaltungen von April-Dezem-
ber laden dazu ein, die kulinarischen und kulturellen Beson-
derheiten der Region zu entdecken. Den aktuellen Veran-
staltungskalender sowie weitere Informationen gibt es unter
www.dort-ortenau.de.

Am 08. August finden folgende Veranstaltungen statt:
Auf den Spuren der Waldleute und Bergmänner
Ein Streifzug durch das entbehrungsreiche Leben der Flö-
ßer, Köhler, Harzer und Bergmänner. Auf der Suche nach
längst vergangenem Gewerbe an Originalschauplätzen mit
anschließendem Bauernvesper. Mittelschwere Wanderung;
festes Schuhwerk erforderlich!
Treffpunkt: 10:30 Uhr, Äckerhof, St.Roman 28 in Wolfach.
Die Teilnahme inkl. Bauernvesper beträgt 15 Euro/ Kinder
12 Euro. Infos und Anmeldung bis 07.08. unter 07836/2021
oder info@aeckerhof.de.
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Kulinarische Stadtführung: Geschichte, Geschichten
und Genüsse
Die besondere Stadtführung durch die historische Altstadt.
Ein Streifzug durch die Geschichte mit Gengenbacher Köst-
lichkeiten.
Treffpunkt: 18.30 Uhr; Abtei, ehemaliges Benediktinerklos-
ter in Gengenbach. Die Teilnahme inkl. Speisen und Geträn-
ke beträgt 25 Euro. Infos und Anmeldung bis 01.08. unter
07803/930143.

Führung über den "Geroldsecker Burgpfad" und der
"Burgruine Hohengeroldseck"
Geführte Wanderung mit kleiner Stärkung durch Gerolds-
ecker Bier und Seelbacher Apfelsaft.
Nach der Führung besteht die Möglichkeit zur Einkehr in
“Beck’s Vesperstube“.
Treffpunkt: 16:00 Uhr; Parkplatz am Ludwigstein. Die Teil-
nahme an der Wanderung inkl. Getränk beträgt 3 Euro. In-
fos und Anmeldung unter 07823/9494-52.

Malteser Hilfsdienst e.V. Offenburg
Hausnotruf mit Rauchmelder – für mehr Sicherheit in
meiner Wohnung!
Bei Rauchentwicklung in der Wohnung ist schnelles Han-
deln entscheidend. Deswegen besteht seit dem 10.07.2013
in Baden-Württemberg per Gesetz die Einbaupflicht für
Rauchwarnmelder.
Diese Pflicht gilt für Neu- und Umbauten und für bestehen-
de Wohnungen gilt eine Frist bis zum 31.12.2014.
Rauchwarnmelder sind jetzt Pflicht für Aufenthaltsräume, in
denen bestimmungsgemäß Personen schlafen, sowie Flu-
re, über die Rettungswege von solchen Aufenthaltsräumen
führen.
Verantwortlich sind für den Einbau die Eigentümer, für die
Betriebsbereitschaft der unmittelbare Besitzer (Bewohner/
Mieter) der Wohnung, es sei denn der Eigentümer über-
nimmt die Wartung.
Mit dem Malteser Hausnotruf mit Rauchmelder wird unver-
züglich Hilfe eingeleitet. Denn ein Funk-Rauchmelder alar-
miert mit einem lauten Signalton, informiert über das Haus-
notrufgerät die Hausnotrufzentrale über den Rauchalarm,
und baut automatisch eine Sprechverbindung zum Haus-
notrufteilnehmer auf. Die Malteser benachrichtigen unver-
züglich die Feuerwehr! So ist, auch wenn niemand zu Hau-
se ist, sichergestellt, dass bei jeder Tages- und Nachtzeit
die Feuerwehr gerufen wird.
Und bei Sturz oder Schwindel? Ein Knopfdruck auf den
Funksender am Arm genügt und die Malteser kommen zu
Hilfe.
Für mehr Schutz in den eigenen vier Wänden – rund um die
Uhr, das ganze Jahr.
Der Malteser Hausnotruf – von Stiftung Warentest mit „gut“
(2,4) bewertet – Platz zwei von 12 getesteten Anbietern.
Jetzt Informationsgespräch vereinbaren und Vorteile unse-
res noch gültigen Urlaubs-Angebots sichern oder Informa-
tionsmaterial anfordern! Telefonisch unter 0781 936899-3
oder per E-Mail an hausnotruf.offenburg@malteser.org –
Infos unter www.malteser-hausnotruf.de

Apotheken-Bereitschaft

Fr., 02.08 Hirsch-Apotheke Offenburg,
Am Fischmarkt

Sa., 03.08 Einhorn-Apotheke Offenburg, Hauptstr. 82
So., 04.08 Apotheke Zunsweier Offenburg-Zunsweier,

Am Kirchberg 2
Mo., 05.08 Johannis Apotheke Offenburg,

Am Schillerplatz
Di., 06.08 Marien-Apotheke Schutterwald,

Hauptstr. 73
Mi., 07.08 Löwen-Apotheke Offenburg, Wilhelmstr. 9
Do., 08.08 Abtsberg-Apotheke Zell-Weierbach,

Lerchenbergweg 1

Müllabfuhr

keine Müllabfuhr

Fundsachen

- ein Autoschlüssel Marke Audi
- eine schwarze Handtasche.

Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr 112
Rettungsdienst / Notarzt 112
Krankentransport 19222
Giftnotruf Freiburg 0761/19240
Ärztlicher Notfalldienst,
Bereitschaftsdienst 01805/19292-460
Zahnärztlicher Notfalldienst 01803/222555-11
Telefonseelsorge 0800/1110-111

1110-222
Dorfhelferinnenstation Nelli Beratz 0781/823293

oder 07808/474400
Störungsnummer des E-Werkes Mittelbaden
(z.B. bei Stromausfall) 07821/280-0
Technischer Notdienst der Badenova
(Gas, Wasser) 08002/767767
Scherbentelefon 9 66 66 66

Ortsverwaltung Zell-Weierbach 823290
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mi. 14.00 – 18.00 Uhr
Weingartenschule 9484712
Kindertagesstätte "Lohgarten" 33517
Kindergarten Weingarten 39025
Kernzeitbetreuung 33517
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Wir wünschen
ein schönes Wochenende
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Heimatgeschichtskreis

Ereignisse im Heimatort
Unter diesem Motto möchten wir Ihnen Vergangenes
aufzeichnen, wo sich der eine oder
andere noch daran erinnert.
Wenn Sie noch über die einzelnen Ereignisse etwas er-
zählen können und wir dies im Archiv festhalten dürf-
ten, würden wir uns freuen.
Fortsetzung

 Einstige Gerichtsbarkeit<
Auch die Feste in der Familie unterlagen einer Beschrän-
kung. Zu den Kindstaufen durften nur fünf Personen zuge-
lassen werden, die Taufpaten und die Hebamme inbegrif-
fen. Ein Stück Brot, Käse und ein Glas Wein musste bei ei-
ner Taufe genügen. Dem ,,Vornehmen“ war gestattet eine
Platte Konfekt aufzustellen. Nahmen an einem solchen
Taufmahl mehr als fünf Personen teil, so wurde der Haus-
herr mit drei Gulden Strafe belegt. Wurde eine Taufsuppe
unter größerer Teilnahme gegeben, so kostete dies 15 Gul-
den Abgabe an die Armenkasse. Auch die Geschenke un-
terlagen einer Beschränkung.

Am Schluss der Herrengerichte wurden jeweils die neuen
Bürger aufgenommen.
Bei den Frevelgerichten wurden besonders Händeleien und
sittliche Verfehlungen unter Strafe genommen. Für die Hän-
deleien wurden Strafen ausgesprochen wie: Ochsenzie-

merstreiche, Stockstreiche, Strafarbeiten und sofortiges
Einsperren am Gerichtsort oder in Ortenberg am Sitz des
Gerichtes. Auch Geldstrafen wurden verhängt, die mit Geld-
abführungen an den Verletzten und den Barbier, der die Ge-
sichter wieder zusammennähen und verbinden musste.
Streng bestraft wurde das Wirtshaussitzen der Mädchen,
das früher anscheinend sehr überhandgenommen hatte.
Diese erhielten andere Strafen, sie mussten Wachs in die
Kirche bringen.
Die Verfehlung sittlicher Art wurde noch bestraft, wenn der
strafbare Teil schon verheiratet war. Diese Urteile über sittli-
che Verfehlungen waren nicht immer einwandfrei, sie trugen
jeweils dem gesellschaftlichen Stand Rechnung. So z.B.
wurde ein Mädchen angeklagt die aus ärmeren Verhältnisse
stammte, musste Sie die Kirchenbuße auf sich nehmen und
am Sonntag mit einem Strohkranz vor der Kirchentür ste-
hen zum Spott aller. Wer also Geld hatte, oder besser ge-
sagt, wessen Vater oder Großvater reich war, brauchte die-
se Schande nicht auf sich zu nehmen, die Strafe konnte in
Geld ausgeglichen werden.
Anders war es bei den rauflustigen Dorfburschen. In der Re-
gel ,,verordnete“ das Ortenberger Gericht für den Urheber
15 Stockstreiche, Entziehung des Fastnachtsvergnügens ,
Eintürmung über diese Zeit in den ,,Schimmel“ (Schlossker-
ker) auf Schloss Ortenberg bei Wasser und Brot. Ebenfalls
musste der Verurteilte vier Schilling Heilkosten an den Bar-
bier, ein Gulden Schmerzensgeld an den Geschlagenen
und ein Gulden Fanggeld an den Hatschier (Polizei) bezah-
len.

Manch einer hatte Glück, wenn er im ,,Zeller Kischtli“ seine
Strafe absitzen musste und nicht im ,,Schimmel“ auf dem
Schloss Ortenberg.
(Auszug aus ,,Mein Heimatland“ Nr.15 Jahrgang 1928)

In den nächsten Folgen >Einstige Gerichtsbarkeit<
berichten wir über einen Mordfall, der im Jahre 1850 in Zell-
Weierbach passierte. Allerdings machte diese Geschichte
Schlagzeilen, da ein Zeller- Bürger über ein Jahr im Ge-
fängnis unschuldig eingesperrt war.

Historische Gegenstände bitte nicht
entsorgen.
Nicht vergessen:
Wir von der Geschichtsgruppe sammeln für die Nachwelt
Gegenstände, Bilder, Filme, Dokumente usw. aus vergan-
gener Zeit.

,,Muettersproch- Käschtli“
S’ isch Feriebeginn, schnell noch ebbis usem Schuelun-
tericht.
(Ebbis zum lache usem Biechli vum Paul Nunnenmacher)
Noch zum letschde mol ebbis us de Schuel, dann sin jo eh
alli in de Ferie!

E Sonderangebot (hitzedag au ,,Sale“ in de Werbung
gschribe)

De Helmut verzellt voller Stolz,
daß si Mueter Schuehgrößi 43 hätt.
,,Schwätz nit“, meint de Lehrer,
,,di`Fraue hän doch keini so großi Füeß!“
,,Ja wisse sie“, erklärt em `s Helmutli,
die Größi 43 isch halt e Sonderangebot gsi -
sunscht het si nur Größi 39“.
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,,No nutzt`s ere jo nit“, lacht der Lehrer,
,,wenn die Schueh vier Nummere z`groß sin!“
,,Hen sie e Ahnig“, wehrt sich de Helmut,
,,si het zwei Zittige vornedrigsteckt,
jetzt passe si wi agosse!“

Kurz gsait
,,Wie gfallt`s dr in de Schuel“, frogt de Lehrer, ,,sag?“
,,Wie mrs nimmt“, meint de Fritz,
,,mr versumt halt e Tag!“

Alles Schwindel
,,Han r scho g`hört, unser Lehrer kriegt G`halt“,
verzellt in d Schuel de klai Willibald.
,,Do sieht mr wider de Schwindel uf dere Welt,
uns losst er schaffe- un er kriegt `s Geld!“

Spruch der Woche
>>Wie kann man sich über die Welt freuen, außer wenn
man zu ihr flüchtet?<< (Franz Kafka)
Haben Sie einen ,,Spruch des Tages“ auf Lager, den Sie
selbst gedichtet haben? Lassen Sie es uns wissen.

Zitat der Woche:
= Was alle trifft, erträgt man leicht. (Ramler, Fabellese)

Verantwortlich für den Beitrag "Zell-Weierbacher Heimat-
geschichte" ist Alfons End
Erreichen können sie uns immer montags ab 19.30Uhr im
Archiv (2. Stock Rathaus) oder Tel. unter 01721078074.
E-Mail alfons@cas-end.de . Unsere Postanschrift: Heimat
u. Geschichtsverein Zell-Weierbach e.V. Rathausgasse 17
in 77654 Offenburg Zell-Weierbach.

Vereine Zell-Weierbach

Schwarzwaldverein

Wanderung Romantikweg Murgtal
Am 04.08.13 wandert der Schwarzwaldverein Zell-Weier-
bach auf dem Romantikweg Murgtal.
Treffpunkt: 07.40 Uhr Bahnhof Offenburg Schalterhalle. Von
dort geht es mit dem Zug nach Rastatt. Dann steigen wir um
in die Straßenbahn und fahren nach Huzenbach im Murgtal.
Vom Bahnhof aus geht es an den Huzenbacher See, weiter
zum Huzenbacher Seeblick und runter nach Schönmünz-
ach. Im „Grünen Wald“ in Schönmünzach ist der Abschluss
geplant. Bitte unbedingt Rucksackvesper einplanen, unter-
wegs gibt es keine Einkehrmöglichkeit. Gutes Schuhwerk
ist erforderlich und Wanderstöcke sind empfehlenswert.
Rückfahrt ist um 17.30 Uhr geplant, Ankunft in Offenburg
ca. 20.00 Uhr.
Wanderzeit ca. 5 Stunden, 500 Hm und 18 km.
Anmeldung bis Freitag 02.08.2013 bei Roswitha Fehren-
bach Tel.-Nr. 0781/41571

Am vergangenen Sonntag 28.07.13 feierte der Schwarz-
waldverein Zell-Weierbach rund um die Walensteinhhütte
sein Hüttenfest und: der Wettergott meinte es mehr als gut
mit den Organisatoren. Bei etwas gemäßigten Temperatu-
ren und Sonnenschein besuchten viele Wanderfreunde aus
nah und fern das Hüttenfest. Alle Besucher nutzten das An-
gebot der angebotenen heimischen Produkte rund um Es-
sen und Wein und das großartige Kuchenangebot unserer
KuchenbäckerInnen. An dieser Stelle herzlichen Dank den
vielen Besuchern für ihr zahlreiches Kommen und allen flei-
ßigen Helferinnen zum gelingen des Festes. Das war wieder
einmal gelebte badische Gastfreundlichkeit und aktives
Vereinsleben pur.
Das Organisationsteam Schwarzwaldverein Zell-Weier-
bach

Mehr: www.swv-zell-weierbach.de

Schützenverein
Zell-Weierbach

Auch die Schützen machen Ferien. Das Schützenhaus
Wolfsgrube ist deshalb den ganzen Monat August über ge-
schlossen. Ab Sonntag, 1.9.2013 ist wieder geöffnet. .

Bitte jetzt schon vormerken: Das Training beginnt wieder
am Donnerstag, 12.9.2013.

Der nächste Rentnerstammtisch findet am Freitag, 6.Sep-
tember 2013 ab 14.30 Uhr statt.

Wir wünschen allen eine erholsame Ferien- und Urlaubs-
zeit.

Ihr Schützenverein







10
Weitere Informationen:
BUND-Umweltzentrum Ortenau, Tel. 0781/25484,
BUND.umweltzentrum-ortenau@bund.net

Kosmetikprodukte –
besser ohne hormonell wirksame Substanzen
In vielen Pflege- und Kosmetikprodukten sind hormonell
wirksame Substanzen enthalten. Das ist äußerst problema-
tisch, denn diese Chemikalien werden mit einem Rückgang
der Spermienqualität, verfrühter Pubertät, Hoden- und
Brustkrebs oder Fettleibigkeit in Verbindung gebracht. Über
Cremes, Duschgel, Zahnpasta, Haargel und weitere Pro-
dukte können diese gefährlichen Stoffe in den Körper ge-
langen. Statt sauber, schön und gepflegt können sie also
auf Dauer krank machen. Besonders gefährdet sind Föten,
Babys, Kinder und Jugendliche, die sich noch in Entwick-
lungsphasen befinden und für die hormonell wirksame Stof-
fe besonders schädlich sind.
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
hat in einer neuen Studie über 60.000 Produkte auf diese
gefährlichen Inhaltsstoffe hin untersucht. Wie sich heraus-
stellte, enthielt fast ein Drittel aller Kosmetika mindestens
eine hormonell wirksame Chemikalie.
Der BUND hat nun eine App für das iPhone entwickelt, da-
mit Verbraucher und Verbraucherinnen leicht feststellen
können, ob hormonell wirksame Chemikalien in einem Pro-
dukt enthalten sind oder nicht. Mit dieser App namens „To-
xFox“, die man sich im i-Tunes App-Store gratis herunterla-
den kann, lässt sich der Barcode von Kosmetikprodukten
scannen. So kann man noch vor dem Kauf der Ware im Ge-
schäft feststellen, ob das gewählte Produkt belastet ist. Für
Verbraucher ohne iPhone steht der ToxFox als Web-Formu-

lar und für die Nutzung auf anderen Smartphones als mobi-
le Anwendung zur Verfügung. Damit bekommt man die
Möglichkeit, sich beim Einkauf bewusst gegen Produkte
mit hormonell wirksamen Chemikalien entscheiden zu kön-
nen.
Bei belasteten Produkten lässt sich über die App außerdem
eine Protestmail an die Hersteller senden, so dass diese
nachdrücklich damit konfrontiert werden, dass ihre Kunden
keine belasteten Kosmetika wollen. Naturkosmetik ist übri-
gens in der Regel völlig frei von hormonell wirksamen Che-
mikalien.
Weitere Informationen zur BUND-Studie und zur ToxFox
App unter: www.bund.net/toxfox.




